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(54) Anordnung zur Abdichtung eines Lüfters

(57) Die Erfindung betrifft Anordnung zur Abdichtung
eines Lüfters gegenüber einer Lüfterzarge (2), welche
Teil einer an einem Kühler befestigten Lüfterhaube (1)
ist, wobei der Lüfter von einer Brennkraftmaschine eines
Kraftfahrzeuges antreibbar ist und die Abdichtung aus

einer an der Lüfterzarge (2) befestigten ringförmigen Hal-
terung (3) mit einer Vielzahl von flexiblen Dichtelemen-
ten, insbesondere Borsten einer Bürstendichtung be-
steht.

Es wird vorgeschlagen, dass die ringförmige Halte-
rung (3) in die Lüfterzarge (2) einclipsbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur Ab-
dichtung eines Lüfters nach dem Oberbegriff des Paten-
tanspruches 1 - bekannt durch die DE-A 198 03 502 der
Anmelderin.
[0002] Bei der durch die DE-A 198 03 502 bekannten
Lüfteranordnung wird der Lüfter durch die Brennkraftma-
schine eines Kraftfahrzeuges angetrieben und ist daher
"motorfest" gelagert. Der Lüfter läuft in einer Zarge einer
Lüfterhaube um, welche an einem Kühler befestigt ist,
der seinerseits gegenüber der Karosserie des Fahrzeu-
ges abgestützt ist, die Lüfterzarge ist daher "fahrzeug-
fest". Infolge der Relativbewegungen des Motors gegen-
über der Fahrzeugkarosserie muss ein größerer Spalt
zwischen den Lüfterblattspitzen und der Zarge eingehal-
ten werden, welcher bei der bekannten Anordnung durch
eine so genannte Bürstendichtung abgedichtet wird.
Letztere besteht aus einer ringförmigen Halterung, wel-
che etwa radial nach innen stehende flexible Dichtele-
mente bzw. Borsten aufweist und an der Lüfterzarge be-
festigt ist. Ähnliche Bürstendichtungen wurden auch
durch die DE 86 14 073 U1, die DE 33 39 059 A1 und
die US-A 4,398,508 bekannt. Nachteitig ist die Art der
Befestigung der Halterung an der Zarge, z. B. durch Kle-
ben.
[0003] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Anordnung zur Abdichtung eines Lüfters der eingangs
genannten Art dahingehend zu verbessern, dass sie zu
geringeren Kosten herstellbar und einfach montierbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruches 1 gelöst. Erfindungsgemäß ist vorge-
sehen, dass die ringförmige Halterung, welche die flexi-
blen Dichtelemente bzw. Borsten einer Bürstendichtung
trägt, in die Zarge einclipsbar ist. Durch diese Art der
Befestigung wird der Vorteil niedriger Herstellkosten und
einer einfachen, schnellen und positionsgenauen Mon-
tage erreicht. Die Elemente für eine Clipsverbindung sind
in der Regel einfach ausgebildet, sie können sowohl an
der Zarge als auch an der Halterung angebracht sein und
sind somit leicht herstellbar, insbesondere, wenn es sich
um Kunststoffspritzteile handelt.
[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen. Danach sind an
der Zarge, welche einen hohlzylindrischen Bereich auf-
weist, Halte- und Rastelemente angeordnet, wobei diese
vorzugsweise abwechselnd über den Umfang verteilt
sind. Die Rastelemente sind als Rastnasen ausgebildet,
welche mit Rastösen verrastbar sind, welche an der ring-
förmigen Halterung angespritzt sind. Die Halteelemente
können als Haken oder Ringnutsegmente ausgebildet
sein, welche sich nur über Teile des gesamten Umfanges
erstrecken. Damit ergibt sich die Möglichkeit, die Halte-
rung mit den Bürsten von hinten, d. h. in Richtung des
Kühlers in die Zarge einzusetzen und einzuclipsen. Die
Rastnasen weisen dabei vorzugsweise nach innen (zur
Mitielachse) gerichtete Keilflächen auf, auf welchen die
Ösen der Halterung beim Einclipsen aufgleiten, nach in-

nen verformt werden, nach Passieren der Rastnasen
wieder nach außen schnappen und verriegeln. Damit ist
eine axiale Sicherung der ringförmigen Halterung gege-
ben.
Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung ist die ringförmige Halterung in Umfangsrichtung
mindestens einmal geteilt, d. h. in einer oder mehreren
radialen Ebenen. Vorzugsweise ist der gesamte Halte-
ring in drei Segmente, insbesondere zu 120 Grad Zen-
triwinkel, oder in vier Segmente, insbesondere zu 90
Grad, aufgeteilt. Damit ergibt sich der Vorteil einer ein-
facheren Herstellung; man benötigt keine großen Spritz-
werkzeuge in der Größenordnung des Lüfterdurchmes-
sers, sondern kleinere Werkzeuge, was die Herstellung
verbilligt und die Handhabbarkeit der Teile vereinfacht.
Für diese geteilten Ringsegmente sind die Halteelemen-
te an der Zarge so ausgebildet, dass sie zusätzlich eine
radiale Sicherung bilden, was durch die hakenförmige
oder ringnutförmige Ausbildung (Ringnutsegmente) er-
reicht wird. Durch die Rastelemente in Form von Rast-
nasen und Rastösen an den Segmenten wird auch eine
Sicherung in Umfangsrichtung, d. h. gegen Verdrehen
erreicht.
[0006] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden näher be-
schrieben. Es zeigen

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Lüfterhau-
be ohne Bürstendichtung,

Fig. 2 die Lüfterhaube mit eingesetzter Bürstendich-
tung,

Fig. 3 eine Ansicht von innen auf ein Segment der
in die Zarge eingeclipsten Bürstendichtung,

Fig. 4 eine Teilansicht der Zarge von innen,
Fig. 5 eine Ansicht des Segments der Bürstendich-

tung,
Fig. 6 einen Schnitt im Bereich der Linie VI-VI in Fig.

3,
Fig. 7 einen Teil der Zarge,
Fig. 8 einen Teil des Segments,
Fig. 9 einen Schnitt im Bereich der Linie IX-IX in Fig.

3,
Fig. 10 einen Teil der Zarge gemäß Fig. 9 und
Fig. 11 einen Teil des Segments gemäß Fig. 9.

[0007] Fig. 1 zeigt in perspektivischer Darstellung eine
Lüfterhaube 1, welche einen etwa rechteckförmigen
Grundriss aufweist, der an einen nicht dargestellten Küh-
ler oder Modulträger oder dergleichen eines Kraftfahr-
zeuges angepasst ist, an welchem die Lüfterhaube 1 be-
festigt werden kann. Ausgehend von dem etwa rechteck-
förmigen Grundriss, verjüngt sich die Lüfterhaube 1 zu
einer kreisförmigen Zarge 2, in welcher ein nicht darge-
stellter Lüfter, vorzugsweise ein Axiallüfter oder auch ein
ummantelter Axiallüfter, so genannter Mantellüfter um-
läuft, weicher vom Motor eines Kraftfahrzeuges antreib-
bar ist. Der nicht dargestellte Lüfter fördert bzw. saugt
Luft durch den nicht dargestellten Kühler. Um den Wir-
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kungsgrad des Lüfters zu erhöhen und insbesondere ei-
ne Rezirkulation von Luft zu vermeiden, muss der Lüfter
gegenüber der Zarge abgedichtet werden, worauf nach-
folgend eingegangen wird.
[0008] Fig. 2 zeigt die Lüfterhaube 1 gerpäß Fig. 1,
wobei in die Zarge 2 ein so genannter Bürstenring 3 zur
Abdichtung des Lüfters eingesetzt ist. Erfindungsgemäß
erfolgt das Einsetzen des Bürstenringes 3 in die Zarge
2 durch Einclipsen, d. h. es sind keine zusätzlichen Be-
festigungsmittel notwendig.
[0009] Fig. 3 zeigt einen Teil des Bürstenringes 3,
nämlich ein Segment 4, welches sich etwa über einen
Umfangsbereich von 90 Grad erstreckt und an der In-
nenwand der Lüfterzarge 2 befestigt, d. h. eingeclipst ist.
Der gesamte Bürstenring 3 ist somit in drei Segmente
geteilt, welche im Wesentlich gleich ausgebildet und über
den Umfang verteilt an der Zarge 2 befestigt sind. Die
Borsten der Bürstendichtung sind weggelassen - die
Segmente bilden die Halterung für die Borsten. Die Art
der Befestigung wird aus den folgenden Figuren deutlich,
wobei einerseits Rastelemente in Form von Rastnasen
5 und andererseits Halteelemente in Form von Ringnut-
segmenten 6 an der Lüfterzarge 2 vorgesehen sind. Zar-
ge und Segmente sind als Kunststoffspritzteile ausgebil-
det.
[0010] Fig. 4 zeigt einen Teil der Clipsverbindung ge-
mäß Fig. 3, nämlich die Lüfterzarge 2 vor der Verclip-
sung. Die Rastnasen 5 sind an der Innenwand der Lüf-
terzarge 2 angespritzt und stehen radial nach innen (in
Richtung der Mittelachse) vor. Ebenso sind abwechselnd
Ringnutsegmente 6 an die Lüfterzarge 2 angespritzt.
[0011] Fig. 5 zeigt das Segment 4 des Bürstenringes
3, wobei zwei Rastösen 7 vorgesehen sind, welche einen
sich in Umfangsrichtung ersteckenden Schlitz 7a aufwei-
sen.
[0012] Fig. 6 zeigt einen Schnitt entlang der Linie VI-
VI in Fig. 3, d. h. die Clips- bzw. Rastverbindung zwischen
Rastnase 5 und Rastöse 7. Die in der Rastöse 7 einge-
rastete Rastnase 5 bewirkt somit eine formschlüssige
Sicherung des Segments 4 in axialer Richtung und in
Umfangsrichtung.
[0013] Fig. 7 zeigt einen Teil der Zarge 2 ohne Seg-
ment 4, wobei die Zarge 2 eine hohlzylindrische Innen-
fläche 2a aufweist, von welcher die Rastnasen 5 und die
Ringnutsegmente 6 radial nach innen abstehen. Die
Rastnasen 5 weisen jeweils schräge Keilflächen 5ä auf,
auf weicher die Ösen 7 beim Einsetzen in die Zarge 2
aufgleiten und vorübergehend radial nach innen verformt
werden.
[0014] Fig. 8 zeigt einen Teil des Segmentes 4 gemäß
der Verbindung in Fig. 6. Die Rastöse 7 zeigt den sich in
Umfangsrichtung erstreckenden rechteckförmigen
Schlitz 7a, der jeweils an die Abmessungen der entspre-
chenden Rastnase 5 angepasst ist.
[0015] Fig. 9 zeigt einen Schnitt entlang der Linie IX-
IX in Fig. 3, d: h. durch ein Ringnutsegment 6, welches
den unteren Teil des Querschnittes des Segmentes 4
aufnimmt und in beiden radialen Richtungen (nach innen

und nach außen) sowie in einer axialen Richtung fixiert.
Wie in den vorangegangenen Figuren, insbesondere Fig.
3 dargestellt, sind mehrere Ringnutsegmente 6, vorzugs-
weise drei für ein Segment 4 vorgesehen. Damit ist das
Segment 4 - und ebenso die anderen Segmente - ge-
genüber der Zarge 2 fixiert und gegen Herausfallen ge-
sichert.
[0016] Fig. 10 zeigt die Zarge 2 mit dem Querschnitt
der Ringnutsegmente 6, zwischen denen eine Rastnase
5 angeordnet ist.
[0017] Fig.11 zeigt einen Teil des Segmentes 4 mit
Rastöse 7.
[0018] In den vorstehend erläuterten Figuren sind die
flexiblen Dichtelemente bzw. Borsten der Bürstendich-
tung der Einfachheit halber weggelassen. Tatsächlich
sind Borsten an den Segmenten befestigt, die somit als
Halterung für die Borsten dienen, welche die Abdichtung
des Lüfters gegenüber der Zarge bewirken.

Patentansprüche

1. Anordnung zur Abdichtung eines Lüfters gegenüber
einer Lüfterzarge (2), welche Teil einer an einem
Kühler oder Modulträger oder dergleichen befestig-
baren Lüfterhaube (1) ist, wobei der Lüfter von einer
Brennkraftmaschine eines Kraftfahrzeuges antreib-
bar ist und die Abdichtung aus einer an der Lüfterz-
arge (2) befestigten ringförmigen Halterung (3) mit
einer Vielzahl von flexiblen Dichtelementen, insbe-
sondere Borsten einer Bürstendichtung besteht, da-
durch gekennzeichnet, dass die ringförmige Hal-
terung (3) in die Lüfterzarge (2) einclipsbar ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lüfterzarge (2) und/oder die Hal-
terung (4) als Kunststoffspritzteile ausgebildet sind.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lüfterzarge (2) auf den Um-
fang verteilte Rast- und/oder Haltelemente (5, 6) auf-
weist, welche die Halterung (3, 4) fixieren.

4. Anordnung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lüfterzarge (2) einen etwa hohl-
zylindrischen Bereich mit einer Innenwand (2a) auf-
weist und dass die Rast- und Haltelemente (5, 6) an
der Innenwand (2a) angeordnet sind.

5. Anordnung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rastelemente als Rastna-
sen (5) ausgebildet sind und dass die Halterung (4)
Rastösen (7) aufweist, in welche die Rastnasen (5)
einrastbar sind.

6. Anordnung nach Anspruch 3,4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Haltelemente als über den
Umfang verteilte Ringnutsegmente (6) ausgebildet
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sind, in welche die Halterung (4) einsetzbar ist.

7. Anordnung nach einem der Ansprüche 3 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rast- und Hal-
telemente (5, 6) abwechselnd über den Umfang der
Lüfterzarge (2) verteilt angeordnet sind.

8. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die ringförmige Hal-
terung (3) radial geteilt ist und einzelne Segmente
(4), vorzugsweise zwei, drei oder vier Segmente mit
einem besonders bevorzugten Zentriwinkel von je-
weils 180, 120 beziehungsweise 90 Grad aufweist.

9. Anordnung nach einem der Ansprüche 3 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haltelemente re-
spektive Ringnutsegmente (6) eine radiale und axia-
le Sicherung für die Halterung (3) respektive die Seg-
mente (4) bilden.

10. Anordnung nach einem der Ansprüche 3 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rastelemente (5)
eine axiale und tangentiale Sicherung für die Halte-
rung (3) respektive die Segmente (4) bilden.

5 6 
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